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Nereinander. Dann gab er daS Bild
zurück, den GeorgStaler aber ließ er
in die Manteltasche gleiten. Der Zir
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Vom Tonele. weißt."
Da hoo sie rafch oen Köpf nt

schaute ihn scharf an.
Co. vom Toni wal hat dir

denn gar von eahm träumt?"
Der Älte wich ihren Blick unsichet

aut.

I han eahn gfechen weißt." Er
fuhr mit der kickgeäderten, knotigen,
einem Efchenknorren gleichenden Hand
über den Tisch, als wollte er etwa

fortwischen und streckte den hartlini
oen Altbauernlopf vor, dessen Pupil-le- n

merkwürdig blickten, als sähen., sn

in weite Fernen.
Ober a turmhochen Wand iS ge

. ,;t'm

Entere! M econd-cl- M matter
OwJia, Netraska, under the act of

Cmolja, Nebe., den

Nach ihm öle Sintflut.
Tovid Lloud George, der .kleine Walliscr" und große Mann

h,if bnn firitifffic Ministerium .reoraanisiert". sZünf Männer
'

soll!'!,, s wird
..
gemclöd,.,

seinem

Fer Toni.

Novelle von Hilda Povi'nelli.

Die sunge Spitlt:nnerm saß in
der öüficxeii Küche des einsamen oer

schneiten Bnghofk. ein Nueelbrett
voll Klksiknbirnkn vor sich auf dem
Tisch. Äder statt des Schneidmef
ers umklammertkn ihre Hänoe

krampfhaft eine argecimökk lederne
Armbanduhr, wie sie die Soldaten
draußen im Felde tragen, und aus
ihrtn ilauen Äugen tropfte tautloi
Träne auf Trane nieder. Die Uhr
hatte sie ihrem jungen Ehegatten, dem

Toni, jtfchnkt, ls er im Sommer
auf Ur'oud heimgekommen war und
als er mich vierzehn Tagen wieder
schied, hatte er die Uhr in die wel-ich- en

Grenzberge mitgenommen. Nun
hätte txr Tom wieder auf ein paar
Tage heimkehren dürfen, aber nur
feine Uhr hatte den Mg in die
Heimat zurückgefunden, der Toni sel-

ber konnte nicht kommen, vor acht
Tagen war er im Kampf und Wehr
um sein heißgeliebtes Tirolerland ge
füllen.

Sie konnte es noch immer nicht
fassen, daß ihr junges Glück so rasch
zu Asche gebrannt lein sollte, daß
ihr heizlicber Mann nie mehr wie
verkehren, daß er niemals sein noch
ungedorenes Kind sehen würde.
Das Hirn war ihr noch dumpf und
schwer, ganz benommen von der
HwdSdotichcst, die ihr das bucklige
Zirdelhoflnechtl am gestrigen Abend,
alS der Älte bereits zu Bette gegan
gen war, mehr aus gedankenloser
Dummheit als aus Roheit hinter
bracht hatte. Der junge Zirbelhofer,
der mit dem Toni zusammen in
öemselben Schützenunterftanv war, sei
auf Urlaub heimgekommen und habe
erzählt, aß der Spieltenner vor acht
Tagen, als er auf Wachtposten stand,
gefallen sein. Auf diese Nachricht
hin hatte sie sogleich heimlich däö
Haus orlassen und 'war trotz ihres
Zuftandcs durch's Schneegestöber nach
dem Zibelhof. geeilt, um den jungen
özuer selber zu befragen. Es oer
hielt sich aber tatsächlich so, wie daS
halbblövr Knecht! erzählt hatte. Ue
becdies wies ihr der Zirbelhofer die
Armbanduhr und den Geogstaler
de, Toni, welch letzteren er uch alS
Andenken an den Toni ausbat. der
sein treuer Freund und Kamerad ge-m- tn.

Sie konnte sich nicht mehr
besinnen, wie sie heimgekommen war.
Aber am nächsten Morgen hatte sie
sich mit eiserner Willenstraft zu äu
ßerer Ruhe und Selbstbeherrschung
durchgekämpft. Der alte Bater durfte
aichts nicrken, dem mußte man es
nach und nach, jg lind a!S möglich
veibringcn. Um diesen Liebesoienft
hatte sie der Toni gebeten, damals,
als er als Kriegsfreiwilliger ausge
zogen war.

Auk der anstoßenden Stube er
tönte jetzt dos Klappern eines Stok
teö auf dem Fußboden. Da ließ
da junge Weib die Uhr hastig in die
Kitteltasche gleiten, wischte sich über
die Augen und begann die schwarzae

l ',roZjbn!annicns leiten. 8ur nfl Kioit yar err xcidio .vioiju wuiut
das Amt des SchahkanzlcrS gewählt, das seinem Inhaber $20,000 das

Inbr einbringt, statt, wie man erwartete, das des Ministers des Aus-würtig-

das ein reineS Ehrenamt ist und wie die übrigen Ministersessel

soweit noch nicht besetzt ist. :
'

.

DaS nennt man in London einen glücklichen Ausgang der Krisis und

in probritischen Kreisen Washingtons eine Absage auf Deutschlands
Tie Bmifung Tavid Llond Georges an die Spitze der

SK'Fierung wird ausposaunt als Englands Entschlusz, den Krieg in Zu.
tun't nachdrücklicher und kräftiger zu führen als bisher, und seine Ueber,

ahme der Regierung als eine cndgiltige Abfertigung jeglicher Hoffnung
cnif einen baldigen Frieden: als sichere Bürgschaft für eine längere Tauer

Ori,. " für entschlossenes und kühnes Tausneben engl'scherseits,
den deutschen Mächten und ihren Verbündeten den knockout".Schlag den

os!o.j zn geven. ittitnö Lloyd George ist beiaiintlick der feinfühlige

Herr, der von dein grofzcn Kriege in den Ausdrücken des Faustkampf.

Sports zu reden beliebt, weshalb er neben seinen anderen Spitznamen
cnich den .Der KnockoutMinistcr" führt.

Der kleine alliier" hat das höchste Ziel seines Ehrgeizes erreicht,

er wird sich aber aller Wahrscheinlichkeit seines Glückes nicht lange er.

freuen dürfen. Die Regierung des Knockout-.Ministc-
rS verspricht nicht

don langer Dauer zu sein. Sie bedeutet den letzten verzweifelten Ret-

tungsversuch Sie ist ein Entweder Oder. Entweder Dank vcr.

gweifcltem Draufgehen ein Sieg: oder: die
, Sintflut. Und die gcmze

Lage deutet darauf hin. das; die Sintflut kommen wird für England:
die Sintflut, die mit der ganzen Regierung auch Englands Weltherrschaft,

ja daS ganze britische Reich, wie es heute noch ist, hinwegschwcmmen
wird.

Denn dem desperaten England sieht ein zuversichtliches, siegfrohes
Deutschland gegenüber, und während England und seine Alliierten" in

die angekündigte Berzweiflungskampagne eintreten müssen, mit. ihren

inneren gegenüber, minderwertigen Kampfesmittcln, sieht Deutschland
e und seiner Verbündeten Kräfte eben jetzt durchgreifender mobilisiert

und besser organisiert als je zuvor. Das England des Knockout"Mini.!

sters Tavid Lloyd spricht von großen, nebelhaften Kriegsplänen das
Deutschland Hindenburgs und Mackmsens führt große und bestimmtes
wohldurchdachte Pläne durch. Alle Zeichen deuten darauf hin, daß diel

deutschen Mächte und ihre Verbündeten in der nächsten Zukunft den,

N'rieq nachdrucklicher betreiben werden als je zuvor: daß sie sich

haben, dem Feinde keine Ruhe zu gönnen, sondern Schlag auf
Schlag fvlgen zu lassen, bis er geschlagen am Boden liegt.

Tie Ausfichten auf baldigen matten Frieden mögen geschwunden
sein, die auf einen baldigen starken Frieden scheinen durch die Berufung
Lloyd Georges an die Spitze der britischen Regierung gebessert. Und
dieser deittsch? Friede und die britische Sintflut nach dein Tavid Lloyd
GeorgeMmisterium mögen näher fein, als man jetzt zu hoffen wagt.

Bn'an für ProtzibMon und Frauensttmmrecht.
'lliam Iennings Vryan, dreimal als Bewerber um die Präsident.

rJr't gec!,!agen, hat die Hoffnung, doch einmal zu siegen und triumphie
rerd als Herr in das Weiße HauS einzuziehen, noch immer nicht auf.
gegeben. Nachdem er weder durch Silberglanz noch durch die Verstaat

l!ckungsFata Moraana sein Ziel hat erreichen können, will er es diesmal
mit einer doppelteilligen Platform" versuchen: Prohibition und Frauen
nhnnrecht. Ob Herr Bryan wirklich ein überzeugter Anhänger gesetzlich

verordneter Mäßigkeit ist, ob er tatsächlich von der Fraumstimmrechts
davoauna heilsame Folgen" für das Land erwartet, weiß naturgemäß

noch eine Weile US dnl Lichtchen er
aufbrannte, dann verließ sie

die Bodenkammer und begab sich in
ihre Schlafstube in! Stockwerk hin
unter.

Mittlerweile schlurfte der alte

Spieltcnnerahnl mit seinen Katzenfell

stttjeln vorsichtig über den oejchnei
ten Pfad talavwärt. Einmal blieb

er stehen und schaute mit seinem

schaisgefchnittenen Bogelgesicht mit
pfiffig klugem Ausdruck nach der Rich

tung deZ Hofes zurück, den just eine

Zeile dichtbeschneiter Raoelbäume oer
deckte.

Jetzt weiß l auf einmal, warum
sie mi hat durchaus zruckhalien wol

len. dir Schmieger. Hihi. Nit oer

gunnen tat sie mir'S, wann i den
Tvnele vor ihr wiedersehen und alS

erstcr busseln sollt! Freila. sell iS der

wahre Grund, warum sie mi nit
hält weglassen wollen. Aber der alte
Ahn! is ns lang nit so hirnschwach,
daß er dir nit auf deine Listen drauf
kemen tat, mei tiabe Nandl.'

Er kicherte voll Genugtuung, und
setzte dann seinen Weg fort. Bon den

dichtlästigen, wie mit duftigen Watte
bauschen belegten Randiannen stäubte
kin und wieder eine Lage Schnee auf
ihn nieder und überzuckerte seinen
dunklen Mantel und den breitkrempi
gen schwarzen Fikzhui mit den silber
nen Troodeln. Da schüttelte sich der
Alte jedesmal ganz vergnüglich wie
ein bego'sener Pudel und trabte un
beirrt seines Weges weiter. Plötzlich
ober gab eZ ihm einen Ruck, schier

entfiel ihm der Stock, so begannen
ihm mit kinemmale Hand und Knie
zu zittern.

Bei der in ihrer rcinweißen Umge
bung schmutziggelb herausschauenden

Wegkapelle tauchte ein Kaiseriäger
auf, der mit raschen Sprüngen auf
ihn zukam.

Ein seliges Lächeln breitete sich um
die strichdünnen, beoendcn Lippen des
alten Spieltennerahnls.

Ton'.Ie!"
Aber feine alten Augen hatten ihn

getäuscht. Es war nicht sein Bub.
der da heraufkam, es war bloß der
Zirbelhofer. Er faßte sich jedoch

gleich.

He, du Franzl, wo haft denn mein
Tonele glasscn? Seids ja im gleichen
Schützengraben beinand. han i
gmoant.'

Der Kaiserzäger wich dem fragen
den Blick des Spi'tennns verlegen
aus.

Jetzt nit mehr." sagte er nach
kurzer Ueberlegunz. Bor acht Ta
gen is er in an andern Graben
kommen, der Toni. Aber a Bild!
hätt i da aus der Zeit, wo wir no
beisammen im selben Unterstand gle
gen fein, bei Bua un i. Magsts an
fchaugn?"

Er holte ein Päckchen Feldpost aus
der Brusttafche hervor und kramte
darin. Da fiel ein alter Georgstaler
aus den Briefschaften heraus und
rollte über den Schneeboden just vor
die Füße des Alten hin. Der Zir
bell'oser tat hastig einen Sprung, die
Münze zu erHaschen. Aber der
andere hatte sich bereits darnach ge
bückt.

Laß mir gern fchaugen," sagte
er und klaubie sie mit dem Fäustling
uf. Akkrat so ein Gürgeltoler han i
mein Tonele mitgeben, wie er aukzo
gen iS in Kriag."

: Er hielt die alte, merkwürdig ab

geplättete Münze prüfend vor die Au

gen. Piützlich richtete er den Blick

voll starrer Uebcrrafchung auf den
Zirbelhofer.

Das is ja dem Tonele sein!

ger. Derselbig da. ' Denn kenn i

gut.'
Du, jetz steahst mir Red, wie

kimmft zu demselben TolerZ"
Der Zirbelhofer bedachte sich einen

Augenblick.
Den hat mir ganz einfach der

Tonele alS ein Andenken geschenkt
wie wir auseinand haben gehen müs
sen."

Den alten Eurgentaler, der i
eahm selber umg'hcingt hat., als
Schutz gegen Kugel und Stich, den

hätt' er weg'geden

Auf einmal lief ein Zittern durch
die morsche Greisengestalt. Er brachte
den verdorrten, gnerähnlichen Kopf
so dicht an daS Gesicht des Kaiserjä,
gers, daß der breitkrempige, troddel
geschmückte Hut, den Adlerflaum auf
der Soldatenkappe berührte.

Den Taler hat nit er dir geben,
sell hätt' mei' Tonele nie tan, 'n
allen geweichten Eürgentaler vom

Urahn! herschenken, was ihm sei ol
ter Vater olfer segnender umz'hängt
hat nranzl. sag' mir d' Wahrheit,
der Toler da, den hast ihm ab'gnom
men wie er 'n nimcr not g'habt
hat!'

Dem Zirbelhofer blieb nur nichts
mehr anderes übrig, als zu bejahen.
Er erzählte kurz, wie der Toni ge

fallen war, frisch auS dem Leben

heraus, ohne zu leiden, und reichte
ihm die phoiograpyische Aufnahme
dcS Unter standis. wo der Toni so

deutlich eraus war. . Der Alte hörte
bemezungblos zu un? verknitterte daö
Bild so krampfhaft hielt er es zwi
schen den" Fäustlingen gepreßt. Er
öffnete mehrmals die eingefallenen
Greisenlippen. wie zu einer Frage,
aber kein Ton kam daraus hervor.
Als der Zirbelhofer geendet hatte,
nick-- e der Epieltennerohnl mit zu Bo
den geftnktM Blick ein paarmal hin

belhoser wagte nicht, die Münze mit
dem Bemerken zurückzuerbittc?. daß
sie ihm die Spielieunerin geschenkt

habe. Eine unerklärliche Scheu hielt
ihn davon ab

Magst auch 'S Bild! gern b'hal
ten.' sagte er.

,chön Tank,' murmelte der Alle
und barg eS in der Tasche. Dann
stieß er den Stock auf dem gefrorenen
Looen auf und humpelte mühselig
davon.

Der Zirbelhofer setzte chselzuckend

seinen Weg fort. Der arme silber

haarige GreiS dauerte ihn. Aber

kannst mchiS machen, Krieg lst Krieg.
Und mit einem Herzweh wird einS

besser allein fertig. daS wußte er auS

Elkayrung.
Der Spieltennerahnl aber begab

sich schwankenden Schrittes in die

kleine, schmutziggelbe Wegkapelle, von
deren Dach die dicken, blanken EiS

zapfen schier biö zur Tür niederhin
gen und kauerte sich in eine! der

engen, rohzezimmerten Bänkchen.

Lange hockte der alte Mann. regloS
in sich zusammengesunken, in dem

schmalen Raum, durch dessen zwei

zugige Fensterchen das v.ilchige
Schneelicht des Winternachmittags
einfiel. Als er endlich den Kops hob,
war es bereits dunkel geworden. Da
faltete der Alte die Hände und hef

tete die Augen starr auf daö Leidens
bild.

Jetz hast mir auch den Letzten

weg dein Will' g'scheh'. Lanq
werd 's ja nit mehr dauern, kimm l
eahm eh nach.'

Und tat bti sich ein Gelöbnis. DaS
Weib seines armen Buben sollte nicht?
von dem Tod ihres Mannes ersah

ren, bevor es keine Gefahr mehr

für sie und daö Kind hatte. Nichts
sollte sie ihm anmerken, nicht das
geringste. Und er wollte schon sor

gen, daß die Schwirger auch von an
andern Leuten nicht den Tod des
Tonele erfuhr. Das sollte die letzte

Liebe sein, die er feinen toten Bu
den erwies.

Mit diesem Vorfatz machte er sich

auf den Heimweg. Alle Littfüruns
schier mußte er stehen bleiben und
sich verschnaufen. Endlich aber

langte er doch auf dem Hofe an. ES

war längst Abend geworden. Die
Stubenfensier aber waren noch uner
leuchtet. Er wunderte sich nicht dar
über, die Schwieger sparte das teure

Brennöl soviel als angängig. Tie faß
wohl im Tunkein und träumte von
der Heimkunft des Tonele. Ticf über

den Stock gebeugt, schlich der Alte

ins Haus. Im Flur brannte eine

Oelfunzel. das machte ihn doch ein

we.iig stutzig.
Schwieger!"

Im Stockwerk ging eine Tür und
bald darauf beugte sich das vergnügt
schmunzelnde Altiveibergesicht des
Kranebitmoidele über das Treppen
gelandet

Der Alte stieß einen Laut aus, der
wie ein unterdrücktes Schluchzen

klang. So eilig als er seine morschen
Beine erlaubten, schlurfte er die hol
zerne Stiege hinan.

Dem Tonete fein Büb! Ein Stuck
von eahm selber!"

Und als er dann daö Bübchen in
seinen Armen hielt, wurde ihm ganz
kunos ums Herz, zum Weinen und
zum Lachen zugleich.

Mei. wies eahm gleichichaugt!
Der Tonele wie er leibt und lebt

giebt hat", verbesserte er sich bloß in.
Gedanken heimlich für sich. DaS Kra
nebittmoidele aber zupfte ihn am
Aermel und hielt den Finger warnend
a.i die Lippen. . .

Pst. Stab sein. Sie braucht
Ruah."

Sie nahm ihm das Bübl ab und
bettete es wieder in die alte schönbe
malte Familienwiege. Hierauf schob

sie den Ahnl kurzerhand zur Tür hin
aus, resolut, wie solche Frauen für
gewöhnlich sind. ,,

Acht Tage darauf, an einem jon
rügen Wintermorgen, wickelte dir zun
ge Spieltennerio ihr kleines Tonele
zum ersten male auf dem Tisch in der
Stube drunten ein. Sie tat eS mit
schweren Tränen in den Augen, aber
über ihrem schmal gewordenen hüb
schen Gesicht lag heilige Verklärung.
Da kam der alte Ahnl auS dem
Oenwii.ke! hervor und setzte sich auf
seinen Eckplatz unter dem Christus
bild. In merklicher Unruhe rutschte
er eine Weile auf seinen Sitz hin
und her, nahm des Lftern die Pfeife
auS den Mund, räufperte sich, hustete
und scharrte mit den Katzenfellschu
hen an d Diele.

Die junge Bäuerin beobachtete ihn
klopfenden Herzens. Nun würde der
Vater gewiß von Toni zu sprechen
beginnen und sich verwundern, daß er
noch immer nicht in Urlaub heimge
kommen war. Und darauf hiu nollte
sie den Vater auf die traurige Wahr
hkit oorbtttiten.

Endlich stellte der Ahnl die

Pfeife endgültig fort in die Fenster
nische uno öffnete den Mund zum Re
den.

Heunt han l ein ganz ein sonder
barcn Traum ghabt. ein ganz gspafsi
gen," hub er an.

Geh. von waS hat dir denn
träumt VoterlZ"

Der arme Mann mußte vorerst ein

paarmal schlucken, bewr.er antwor
kn konnte.

March 14, 1912, at th poatofflc

Congrtas, March 8, 1879.

11. Teze,brr 1916.

Plane nach, zukünftig
.

die Geschicke
rT ' V iis .V

.
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: (Westl. Post.)

sten Wahl zum Bundes fenator er
wählt zu werden. Sein Nachfolger
ist noch nicht ernannt worden.

Brillen werden don Dr. Weiland
Frcmont. Ncbk.. mit deutscher

Sründlichkeit angepaßt.
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Buch No. 6.
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Boudsir Negligees
Ko. 3.

Von deline Cordet.
?Ic5 ?4 enk,1 wie alle vk,rien PS

er eker Zame eine rcfie Slushmfjl im
knunak für .rMciurtifiim, bklonsters tiic
at 4oioit. '.Kmt fititif! eine groe Silt
aftf i'.'imtrr ben ;"ior(jfnfletfrn, iii'lcn,
rtnititti, '.i.illsl'i.tffen, Hemdenvoüen, Rächt

ieihcTPufffii. 3atHi((ifrn, tittfeischuken,
Itnaeihuubn!. viiarbfhiillen!, Schirmen filt
Irtiniifjf Lnmven, i'inbci stffcii ufro. Ter
'eich dies ",chcs ni,! )rhn Tme von tro
,em Nüvrti fottt und ihr ein V,r,tiijien de
eilen, y.i'aii fiAiol'e fotnrt nt daeielhe,

T'ele Such für l- -t psrlotr per PI, der
andt.

Tägliche Omaha Tribüne,
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Dr. l)ayes Gsanttter

Deutscher Zahnarzt
521 World Herald Gebäude.

Tel, Douglas 2905. Omaha.
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DR. F. J. SCÜLE1ER

Deutscher Arzt
und Wundarzt

Zimmer 22 World-Heral- d e-- ä
bände, 15. nd Jarnam Str. I
OMreswnden: Hen 11 tt 12 fconrrtt

tuu9 uno 2 dit 6 nachmittag.
Ctfi ZclefDon: lougla 43C8.

küolnuna: Virginia fipt.
WohNiingTtIepbn : Harneh SI7S.
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rff!unl j fSckuiBj eiltet w- "t 1 Cfft ttuUI ii

DR. j. C IWERSEN
Spiilitt für Kjnd er Wr.akh.it ra

Ofici 474 ISn lt Ich ttUitM

, ,., . Oatt, M--

s, E, Kolovtchiner
Office 309 Ramge Gebäude. 15. nd

Hrey Straße,
sezenüber em Orpaeum Theater,

Telephon Tvugla 1133.
Residenz 2401 Sud 16. Straße.

TeleiikM Douglai 3985.

Sprechstunden
'.0 big 12 Uhr Vormittag. 2 biß

5 Uhr Nachmittags.
Omaha. Nebraska.
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AN UPEN HOOK
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34 ,,
Millard Hotel
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Beruft Euch bei .Einkäufen

.Tribuue"

ul" " i)iiu wi'iw
der Wacht gestanden in EiS upl
Schnee der Tonele. Und da tuts toii

mit einmal ein Kracher", er Ichlug
, mit der Faust auf die Tischplatte.
' und fliagen die Steiner wie bei ein

Schauer in der Luft umanand, daß
! nir mehr han sechen können vor

lauter Staub und Steinen. Und o

grausige Angst hat mi da anpackt, ja.
Und wie i no ganz verdattert da steh

und schau, da hör i aus all dem

Steinregen auf einmal dem Toneli
sei Stimm."

j Seine Stimme war heiser, be-

legt: kr schnappte keuchend nach

Atem.
WaS meinst Nandl, daß er grufen

hat?"
Die Bäuerin beschaute den Alten

mit ahnungsvollen Augen. Sie trat
dicht an ihn heran uno legte ihm be

bend die Hand auf dir Achsel.
.WaS b,,k er srujen. Boterl?"
Ter Grctö machte eine gewaltsame

Anstrengung.
So hat er ruten: Vota, Nandl

tut's ent nit zoiel härmen um mi.

Schauts, in mein Bübl da kim i enl

ja wieder. . ."
Aufschluchzend nahm das jungk

Weib die melken Hände des alten
Mannes auf und küßte sie.

Voterl, i wriß'ö ja längst. Hab
mir nur nit traut, dir's zu sagen."

Ter Alte starrte sie offenen Mun
des an, wortlos vor Berbluffung.

. Endlich faßte er sich. Er hob den

Arm und legte die Hand auf den
blonden Scheitel,

j Bist wolter an Starke, Schwie.
ger!"

Voterl, was soll eins nacher von

dir sagen? Mein Gott, wann i

denk, ganz allein hat er'ö tragen, der
alte Mann!"

Der alte Spieltennerahnl lächelte
mild.

D'Liab hat mir tragen g'holfen.
Dos is wie a fester Stecken, dran
eins sie aufrecht hait, wann einö

g'wiß umsinken und z'samfall'n tat."
Dte junge Witfrau schaute mit

ehrfurchtooller Rührung sinnend auf
den weißhaarigen Greis.

Weißt, Voierl, i moan, der Toni
im Himmi, der is z'fricden mit uns

zwoa."

Ausgrabungen aus Chios.

greilkgun, eine 7,lcnstadt an? dem 6, i

Jahrhundert l. Chr.

Ueber neue Ausgrabungen, die der

erlkchiiche Archaowae Kurunlutiö auf
der bisher noq wenig ourchrjchtcn.
Jn'el Eytos veranstaltet hat, berichtet

neuerdings Peof. Karo. AlS eineS

der erfreuiichuen Resultate gelang es

dem bekannten Forcher, Teile einer
'

umfangreichen Totenjtabt aus dem ö.

, bis 6. Jahrhundert freizulegen. In
den durch groge Einsacyyetl auSge
zeichneten Grädern fanden sich tönet
ne Sarkophage, die in der Form auf
sauend mit de berühmten auS Kla
zomena im Britischen und im Ber

! liner Museum übereinstimmen, nur
mit dem Unterschied, daß sie unde
malt sind. Unfern dieser Gcaveran
läge ist man auf ein eiligtam des

Apollo gejloße.i, einen Bau, der im 6.
Jahrhundert an Stelle eines ältern
errichtet worden ist. Hier grub man
als wertvollsten Fund einen prächtigen
Bonzegreif aus. der zu einem Kessel
auS dem 7. Jahrhundert gehörte. Ein
zweites Tempetgebäude im reinsten
forschen Stil ist ebenfalls zum Vor
schein gekommen.

Noch erfolgreicher waren die AuS

grabungen in der Nahe deö Dorfes
PyrgiS. Die hier vorgefundenen
Architekturreeste lassen auf einen je
ner kleinen, aber verschwenderisch de

karierten Marmortempel schließen,
dessen Vorbild etwa in den Schatz

. Häusern von Delphi zu suchen wäre.
Zerstreute Marmorplatten und Zier
leisten von diesem architektonischen
Klrtnod entdeckte man eingemauert in

spätern Laute au! christlicher Zeit
wieder. Sie gewähren einen Einblick

in den ornamentalen Reichtum, der
den Tempel ausgezeichnet habe Mu.
Alles ersck eint hier viel durchdachter,
in der Wirkung raffinierter noch als
in Delphi. Unter oen wiedergewon
nenen Bruchstückn sind mächtige Zier
stabe uno Leisten mit Palmettenfül
lungen von befvpderer Bedeutung, vor

' allem aber ein Eckftück aus der innern
Wandbtkiönung der Cella mit einem

, erfreulich erhaltenen prächtigen Gor

gonenhaupt uns einem fchuppenarng
ungeordneten, in dieser Form seltenen

Blätterkranz.

Boshaft. WaS sagst Du
zu meinem Bräutigam, EmmaZ"

O, er macht einen ganz guten Ein
druck: der scheint bessere Tagt gksehen

habe'. 'Au

mit er selbst: jedenfalls ist es auffällig. ktfrer sich zum Schutz, lrnd.
Sck'r:nherrn jeder Frage auswirft, die gerade volkstümlich it. Diesem
itv'tanöe hat er es zuzuschreiben, wenn seine Aufrichtigkeit in Zweifel

prycn wird; man ist eben seit zwanzig Jahren daran gewöhnt, daß er
lle Bewegungen, die Erfolg zu haben versprechen, als Mittel für den einen

ßrcen Zweck feines Lebens. Präsident der Vereinigten Staaten zu wer
den, zum Ausgangspunkt seiner persönlichen Kampagnen macht. Auch

c'r'.eiüt eS einigermaßen zweifelhaft, ob in den Lagern der Prohibitig.
nisten und Stimmrechtlcriniu?n Vryans Bundesbrüderschaft mit ungeteilter
Freude aufgenommen wird. Gewiß, seine Reden werden ein riesiges

ubl.fum ziehen: er wird seine Hörerschaft hinreißen zu lauter Vegeiste

nr.'g, ahr damit ist noch lange nicht gesagt, daß cr die Hörer auch über
zeugt und bekehrt hat. Eine Bryan'sche Rede hört auch der Gegner gern:
der stlberzüngige Redeknabe von der Platte" übt noch heute wie vor

?manz:g Iahren einen wunderbaren persönlichen Magnetismus aus, seine

ll.tzv. schlazen den Hörer unwiderstehlich in Bann, aber - dieser Bann
Iwiift seht Mmefs hur pirtpr Tii'irfiprnprt Vfjrnihhivn tag sitaforttmt TOitr

ir.'rr,:cn Ausnahmen stn0 Die Brenn tchen lieöen großartige chlager sur
3:t Anjenblii; sie wirken hauptsächlich durch den Vortrag, über den

rrn d'e Hoheiten, übersieht: im Druck dagegen fällt dem aufmerksamen
'Leser, sofort der Mangel an neuen Gedanken auf, eine Blöße, die durch

die einschmeichelnde Sprache und durch die glänzenden Gemeinplätze (jeder
f'.r,i.:Iue frisch herausgeputzt, daß er wie neu" ausschaut), nur recht not
dursliq bedeckt wird.

Daher ht Bryan als Apostel bisher wenig Erfolg gehabt: sein Pech
in der Beziehung ist sogar nahezu sprichwörtlich geworden, und eine Be.
U mit der cr sich identifiziert, gilt von vornherein als eine höchst

.u.'sickere Nummer". Die Prohibitionisten wissen das ebenso gut. wie!
anders Amerikaner: sie sind ferner Meisler in der Kunst politischer j

Cra'iljkcherä, führen ihre Kampagnen mit wunderbarem Geschick 1 daß'

dören Lirnlein mit dem großen
Wiegmesser zu zerkleinern. Ein ge.
buckter Greis mit einem breitkrempi
gen schwarzen Trodblhut über d:n
dünnen silbernen Haarsiiähnm
schlurft, auf dicken, warmen Katzen
fellftieseln in die Küche herein.

.B'hüt' Gott. Schwieger. i geh'
jetzt a bifzl auf d' Luft.'

Die Bäuerin verjuchte ihn unauf-
fällig zurückzuhalten. Sie hatte Angst,
die Unglilcksnachricht könne ihm brau-ße- n

zu Ohren kommen.
.War nit schlecht, Wotcrl. auS

gehen! Hat ja Weg und Steg ver
,'chnieben heunt Nacht. Kunnt'st
ausglitschen und grob zu Fall kem
men

Ah beilei! Mit mein Schxhwerk
Hais koa G'fahr nit. Ullemeil in der
warmen Stuben hocken, sell tut einS
ja ganz derfchmächen. Die kalte Luft
draußen aber frischt eiuis allemal wie
der ein bißl aus,"

Damit ging er. . Sie sah ihm
tanzen Herzens durch ein Guckloch in
d gefrorenen Scheibe nach, wie er,
über, seinen Stock gebeugt, den auS
geschaufelten Pfad bioabhumpelte
gegen das Dorf zu. bis er hinter
dem verschneiten JunWald , oer
schwand.

Da lief plötzlich ein schneidendes
Weh durch ihren Leib. Sie trat vom
Fenster zurück und faltete die Hände.
Eine feine Röte stieg ihr ins Gesicht,
ihre Augen füllten sich langsam mit
Tlänen.

.Toni." flüsterte
"

sie, ,i will ein
siarkS Tirolerweib sein, wie i dirS
versprochen hab."

Hieraus schleppte sie sich Vorsichtig
über die Flurneppe bii hinauf in
die Bodenkammer, wo die aufze
spannten Liehhäute zum Trocknen

hingen. Dort zündete sie eine ernt
gehaltene rotglasige Laterne a und
pellte sie inS Liebelferisterchen. Das
war das reravrevete Zeichen für daS
alte Krc.nebitt,uoidk!e. da, in der wer
U talzu liegenöln Gehöjtgruppe
wohnte und den Bäuerinnen oer um
liezenven Lerzhofe in ihrer schweren
Stunde mit Rat und Tat hilfreich zur
Seite stund.

In längstens zwei Stunden, wenn
die Dunkelheit einbrach, würde daö
oUe Moidele dos Licht im Fenster
bemerken und eilig - herauszewandert

.kenzmen. Die jung SZueriz arte!

f..'; ii;rn Brnan ihnen an die Rockschöße klamnicrt, dabei aber obendrein
d. i ".ihrer spielen will, das paßt gar vielen durchaus nicht in den Kram,
r. .rn sie auch vorläufig dazu schweigen, um nicht durch einen öffentlich
Zu .'I'i: trag gebrachten Streit ihrer Sache zu schaden.. .

Aelinl-c- verhalt eZ sich mit dm Stimmrechtlerinnen: sie haben eine
5 'i K' .Uick'C. Angst, daß der '

Unglücksrabe Bryan ihnen ihre Kreise

r 'i u rd, aber auch ihnen fehlt der Mut. sich offen dagegen aufzulehnen.
(Hjncra der Prohibition, den Bekämpfern der wie ein Wildsmer

r ' p'ffter. um sich greisenden Frauenbewegung 'Nach dem politischen
hin kann die Stellungnahme Vryans nur recht sein; das

.l'.ln Klommt mehr Interesse, wenn es weiß, daß ein berühmter
: i

- n va der aersde vorl?eg?nden Frage mit an der Spitze steht. Dadurch

i: im eigene Denken angeregt, und so mancher, der bisher unentschieden!
r ! l'ildct sich jetzt eme feste. Meinung, oft das Gegenteil don dem,!

,.: .r lcrühnüe Redner" ihm angepriesen hat. Ein Beispiel dafür
t t it. Lnmö: jedesmal, wenn Bryan redet, sind kaum noch Stellplätze
- l :nv. doch hat er noch nie eine Stimmenmehrheit hier erhalten.

't U "k Prohibition' und Frakenftnnmrecht die Brücke für ihn sein zuni
. . d S:Mk. Auch durch sie wird er' nicht an das heißerfehnte Ziel
- '; tnolil aber mag er zum. Unstern für die beiden Bewegungen

. ,

i v, "r;? Assistent reßzuiert.

' ''-tc- n. 11. Dez. John
Yre, Unter'Staats sckretär

f e ß , s.natio eingereicht, mn

: . l'.-t-
. in seiner Heimat

. , triebet seinen Pri
i ' ? widmen. Man

iüh ?? berciiI Lsr
, , . n jyisi, tei vec nöch
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